
Kaiser Wilhelm 
in Zorftn 

N- s -...-—. 

Der König von Griechen- 
land verfehlt denselben. 

— 

Nimmt einen falschen Kur-; 

Tttpedoboote fahren demKünige nach. 
Im ihn das Eiukrkffen des Raifcw 

zu melden. 

G. — 

Gruß der Engländen 
-7«.’ 

! Korfu, 12. April. 
Der deutsche Kaiser traf auf seiner 

»Hohenzollern« hier ein. Tag 
er vor Anker liegende britische Ge- 

chtoader ließ die Raaen seiner Schiffe 
mannen und tauschte den üblichen 

Stlut aus« 
Der König von Griechenland wollte 

cllf seiner Jachtt »Amphitrite« dem 
Kaiser entgegenfahren, schlug aber ei- 
nen falschen Kurs ein und verfehlte die 
,Dvhenzollern«. Es wurden sofort 
Toskpedoboote entsandt, um dem Kö- 
nige das Etntrefsen des Kaisers zu 
melden. 

BritischsIndiem 

Der Verlust tm Menschenleben bei dem 
Erd-reden ans 14,000 geschätzt. 

Lahore, 12· April 
Au Grund der nunmehr beendeten Untersuchungen über die Verluste an 

Menschenleben bei den jüngsten Erdbe- 
sen lauten dte Schätzungek folgender 

merken: Distrilt Kangra 0,000; Di- 
t Palampur 3,000. Dharmsala 

Jn die letztgenannte Zahl sind 
Ue Ghurkag nicht eingeschlossen, wel- 

Ce bei dem Zusammenbruch der Fia- 
serne erschlagen wurden. 

Weitere Erst-stößt 
Sttnla 12. April 

Neue Erdstösze erregten wieder ge- 
waltige Aufregung. Das neue Regie- 
mngzgebäude zeigt Risse. 

corruption in Elgin. 

Der Feuermarschtll Geddes hat seine 
Resignation eingereiht 

Elgim Jll» U. April 
Der Feuermarscball Clerides-, gegen 

dessen Amtgverwaltung Klagen ern 

ster Art erhoben worden waren, hat 
kurz vor dem Beginn der gegen ihn 
Inberaumten Untersuchung seine N- 

gnation eingereicht. Der Aldermcxn 
entfall« auf dessen Veranlassung die 

Klage erhoben wurde, sagte: »Wir hat 
ten die Absicht, den Fall vor die Grim- 

schwotenen zu bringen und die Re 

knotion Gedden’g hat diese Absicht 
ncht geändert. Gedden ist mehrfach 
gefragt worden, wer sein Mitschuldi 
get war, aber er ltnt die Antwort stets- 
verweigert. Wenn ein Termin im 
Zuchthause ifm in’5 Gesicht starrt 
wird er hofentlich den Mund aus- 
tltun.« ; 

Bankraub. 
Den Räubern fallen 84000 in die? 

Hände. 
Lincoln, Nebr» 12. April 

Aus Boelus, Neb» wird berichtet, 
daß das Sicherheitsgervölbe der dorti- 

gn Bank gefvrengt wurde und es den 
·nbrechrrn gelang, mit ihrer aus etwa 

84000 bftebenden Beute ungehindert zu 
entkommen. 

staut. Hirt-. 
—- 

Anfcheinend ift des Gerippe des be- 
rüchtigten Pirateukapitiins gefunden. 

New York, 12. April. 
Auf Bedlves Island waren die Ar- 

beiter mit den Ausgrabungen eines 
sundaments für mehrere Gebäude be- 

schäftigt, als sie auf ein menschliches 
Gerippe stießen. Der Umstand, daß 
die Arme und Beine gefesselt waren, 
owie die fernere Thatsache, daß der 

krateniapitän Hicks, welcher bis nach 
ng Island feine Raubziige aug- 

dehnte, auf Bedloe’s Island gehängt 
wurde, führt zu der Annahme, daf- 
man es mit den Ueberreften dieses 
Seeräuber-Z zu thun hat. 

Kanadm 

Weier Arbeiter verhindern das Abstei- 
gen der Chinefeu. 

Vanconviu«, B. C»12. April 
Dreiunddreißig asiatier Arbeiter-, 

ss Japaner und 10 Chinefen. 
wurden von hier nach der Koo- 
ikmysf n Schindelfabril in Sal- 
me ge andi. Sobald die dortige 
Bevölkerung von dem Kommen der 
Ufiuten Kenntniß erhielt, sammelten 
sich 200 Weiße auf dem Bahnhofe und 
derwehrien den Anlömmlingen das 

rlaffen des Bahnhofes. Die China 
en wurden nach der Siaiion Nelfon 

fördert. Die Fabrikanten wollen 
jetzt den Versuch machen, die Asiaten 
unter dein Schuhe der Provinzialvolii 
sei nach Salrno zu bringen. 

Präsident NsofeveIL 
— 

Er wird sich demnächst mit Bären nnd 
Löwen hetumfchlngen. 

Colorado Springs, Colo» 12. April. 
Der nach dem Felsengebir e be- 

stimmte Spezialzug des Präidenten 
Roosevelt wird am Freitag Abend, um 
9 Uhr 80 Minuten diese Stadt ver- 

lassen. Da in der Gegend von Red- 
ftone tiefer Schnee liegt, wird der Prä- 
sident in der Nähe von Glenwovd fein 
Quartier aufschlagen. 

Die Lotomotive, welche den Zug» 
zieht, ist an beiden Seiten mit den! 
amerikanischen Landeszfarben gesi 
schmückt, sowie mit dem Bilde den-; 
Präsidenten, dessen Car auf seinen 
Wunsch die letzte im Zuge ist 

I In Jotict. 

Man glaubt, dan eine griindliche Un- 
tersuchung nicht stattfinden wird. 

Zpriugfield, Jll» 12. April. 
Allem Anschein na wird die Unter- 

uchung über den Zu tand der Streif- 
inge in Joliet, soweit deren Gesunds 

heit in Betracht kommt, nicht mit an- 

ergewiihnlicheer Gründlichteit betrie: 
en werden, da man sehr wohl weiß, 

daß die Zuchthausbeamtem welche die 
Schädlichkeit des gegenwärtigen Ge- 

l Hees nachweisen wollten Und damit die 
ficht verbanden, das frühere Kon- 

l traltsystem wieder einzuführen, der 

TRegierung Verlegenheit bereiten könn- 
ten. Jm Uebrigen werden sie nicht im 

; Stande sein, den Beweis dafür zu lie- 

Hm daß das Gefängnißleben und der 
angel anBewegung unter dem gegen- 

wärtigen System der Ausbreitung der 
Schwindsucht Vorschub leisten, denn in 
dem Zuchthause Von Cl)ester, wo die 
Gefangenen in genau derselben Weise 
behandelt werden,weiß man nichts von 
einer Verbreitung der Schwindsucht. 

2500 für 2 Zihnr. 

Die Straßenbahngesellfchaft muß für 
die Frechheit eines Angestellten 

büßen. 
New York. li. April 

Einem Manne, welcher fitr den 
Verlust zweier Zähne gegen eine Stra- 
ßenbahngesellschaft eine Klage anhän- 
ig gemacht hatte, wurden von den ( e- 

chworenen des Supremegerichtå 82500 
Schadenersatz zugesprochen Der Klä- 
ger stieß im Gedränge gegen einen An 
gestellten der Straßenbahn, welcher 
ihm einen Schlag in’s Gesicht versetzte 
und zwei seiner Vorderzähne ein- 

schlug Durch Zeugen wurde nachge- 
wiesen, daß der Angriff durchaus un- 

gerechtfertigt war. 

Tet- Leltrust. 
l 

Die Ztnndard Lil Comvnnn weinertj 
sich, die Anklagen zu beantworten i 

seiserion Eim, Mo» U. April. ( 
Jn Beantwortung der von dein G: ; 

neralanwalt Hadley angestrengtens 
Klage, daß die Standard Oil Cou- 
pony und die Repudtic Qil Compainl 
einen Trnst bilden. derben oie Verkla: I 
ten geantwortet daß das Anti Trnn s 

gesetz verfassungswidrig sei und mani 
sie des-halb nictn Unsinn-n t"6nn(«, cit- 
Mage zu beantworten Das- Oberac- 
richt wird feine Entscheidung darüber 
später treffen. 

Mag Recht habet-: 
Jedenfalls ist aber das Ansspncken auf 

den Biirgerfteigen nichts Reiirlicheø. 
New York, 12. April. 

Der Dr. Wolf FreudenthaL welcher 
unter der armen Bevölkerung der 

Ostfeite manches Jahr verbrachte, 

Zielt vor der »Society of Medical 
urisprudence« einen Vortrag, in 

welchem er augsiihrte, daß das Verbot 
des Ausspuckens auf den Bürgerstei- 
gen, in den Straßenbahntoagen u. s.w. 
ein Blödsinn sei, der aus völlige Un- 
kenntniß der bestehenden Thatsachen 
beruhe. Nicht durch den Speichel wer- 
de die Schwindsucht verbreitet, son- 
dern durch den Staub« der wiederum 
durch die langen Kleider der Damen 
theils aufgetvirbelt, theils nach Hau- 
se getragen werde. Auch die Wohnun- 
gen mit einer unnöthigen Ansamm- 
lung von Möbeln seien als besondere 
Beförderer der Schwindsucht anzuse- 
hen. Seit Jahren habe man einen 
Krieg gegen das Ausspucken geführt, 
aber es sei eine Thatsack-e, daß noch 
kein einziger «Mensch dadurch vor der 
Schtoindsucht bewahrt wurde. 

Dr. Freudenthal bezeichnete das 

Sprenkeln der Straßen, im Winter 
owohl als im Sommer, als das bis Ietzt bekannte beste Mittel gegen die 

SclxvindfuchL 

Untersucht-tin-angeordnet 
Es soll ermittelt werden, wer die 

Schuld an dem Unglück in 
Zeigler trägt. 

Peoria, Jll» 12. April- 
Der Gouv. Deneen hat den Staats- 

minenin peltor James Taylor vom 
dritten istritt beauftragt, sosort nach 
Zeiglee zu gehen und über die Ursachen 
des dortigen Grubenungliicts, welckpm 
liber 50 ersonen zum Opfer ssielem genaue kmittelungen anzutellein 
Sämmtliche Mineninspektoren des 
Staates werden zu die em Zweck dem 
Denn Taylor zur Verfügung gestellt. 

J 

Das Eivildienstsesetk. 

Man erwartet, daß das sogenannte 
Nordengesets angenommen wird. 

Springfie1d, Jll» 12. April. 
Jn einer Konserenz zwischen dem 

Gouverneur Deneen, dem Sprecher 
Shurtleff und dem Abgeordneten Nir- 
den wurde beschlossen die Bill-z iiir den 
Civildienst für morgen zur dritten Le- 
sung vorzulegen. CI wird erwartet, 
daß die Norden’sche Bill zur Annahme 
gelangen wird. 

Der Gouverneur Deneen hat die 
Vorlage, welche das gesetzliche Hei- 
rath-Haltet fin Mädchen auf lt«;, für 
Männer aus 17 Jahre festsegt, durch 
seine Untersch Tit zum Gesetz erhoben- 

Protestiren. 

Die Localoptionbill von den Interes- 
senten sclzarf fortanwa 

Springfield, Jll» 12. April. 
Einige Dutzend Vertreter der Bren- 

nereien und Brauereien in Peoria ta- 
men heute nach Springfield, um geren 
die Annahme der Local Option hält 
zu protestiren. Sie hielten mit den 
Vertretern aus dem Distrilt von Pro- 
ri»a eine Besprechung ab und es ist 
hdchst wahrscheinlich, daß die Bill, we- 

nigstens« in ihrer gegenwärtigen Fas- 
sung, nicht angenommen werden wird- 

Dns Elieseljeiduitgsgesetz. 

Dasselbe dazu angethnn, die Usi.3neht 
zu befördert-. 

Springfield. Jll» 12. April. 
Die vom Justizcnmite entworfene 

Bill zur Regelung der Ehescheidungen 
wurde im Hause mit 114 gegen 2 
Stimmen angenommen. Das Gesetz 
verbietet die Wiederverheirathung ge- 
schiedener Personen für die Dauer ei- 
nes Jahres-, ausgenommen, wenn ein 
Ehebruch terlketzi, in welchem Fnll 
die schuldige Person erst nach zwei 
Jahren wieder heirathen dars. D.nt 
Geschiedenen ist es indeß gestattet, sichs 
zu irgend einer Zeit wieder mit einan- 
der zu verheirathen Uebertretungen 
können bis zu Z Jahren Zuchthaus de- 

straft werden. Williams und Mitch lls 
von Coot County stimmten gegen diel 
Vorlage. s 

Jm Senat befiitwortete der Sena- ! 
tot Juul die Annahme seiner Resolu-: 
tion, welche denGouverneur ausfordert 
in dem Fall der Jnga Hausen, fiir de- 
ren Verfolgung die Straßenbahnen 
angeblich 350,000 verausgabten, eines Untersuchung anzuordnen. Er verlas 
den Brief eines Chicagoer Advotate:i,! 
welcher darauf hinweist, daß es der» 
Jnga Hausen vollständig unmöglich: 
war, eine Wiederaufnahme des Pro- 
zesses durchzusehen weil eine ! 
schrist der Verhindlunaen sit-Otto ge » 

kostet haben würde. J 
Nach längerer Debatte wurde die» 

Resolution mit großer Mehrheit ange-t 
nomnieu. 

Bitte fiir den Präsidenten : 
Zurianicld Jll» is. April. i 

Nach tfriifsnung der heutigen Sitz 
una Pest Bis-se iediishte der sit Hi 
Bradford in seineniGebet desPräsideu- 
te:. : sc is szsssz tru 

tigen an, den Präsidenten auf seinem 
Jaadtuqe ooi deu sttauen Der Narrn 
und Löwen zu beschiitzen 

Jm Bett ermordet. 
Der Arbeitgeber steht unter dem Ver 

dachte des Mordes. l 

New York-, ig. Apkii I 
t 

i 
— i 

I 

t 

Während der 19 Jahre alte Ca- 
millo Sarano in seiner Wohnung in 
Brotlyn schlafend im Bett lag, stieg 
ein Mann durch ein Fenster in s Haus 
und schnitt dem jungen Manne den 

Hals ab. Sarano starb gleich darauf 
Seit der Mordthat ist Paul Cati 

lind, ein Mann von 56 Jahren, bei 
dem Sarano beschäftigt war, ver 

schwanden und die Polizei sucht ihn. 
Der 17 Jahre alte Devoice Genera, 
Sarano’s Schlafkamerad, lag neben 
dem Opfer der Mordthat im Bett uan 
erwachte erst, als das Blut ihm übers 
Gesicht strörnte; Catilino steht im Ver- 

dacht, die Mordthat begangen zu ha- 
Ucllo 

Gerrttet. 

Wunderbares Einkommen eines Nin-, 
des von dem Zcrinnlmtwerden. 

Uarantiu Wyo» IT Atan 
Jn wunderbarer Weise wurde ein 

kleines Mädchen, Namens O’Conno:, 
davor bewahrt, unter den Rädern einer 
Lotomotive zermalmt zu werden. Das 
Kind wollte auf dem Wege zur Schule 
über das Geleise der Pacific-Bahn ge- 
hen. Ein Frachtzug näherte sich und 

zwei andere Kinder, welche das Geleiie 
bereits überschritten hatten, forderten 
die Kleine aus, ihnen zu folgen. Sie 
zögerte, doch dann, als die Lotomotive 
kaum noch 10 Fuß entfernt war, suchte 
sie über das Geleise zu laufen, aber ihr 
Fus-, glitt aus und sie stürzte. J »s. 

nächsten Au endlick nahm der Kuhfä 
ger das Ring aus und wars es in ein« 
Weise in die Höhe, dasz es abertiu. 
aus dem Geleise zu liegen kam. Glück- 
licherweise war es dem Lokomotivfüh- 
rer inzwischen gelungen, die Maschine 

Zum Stillstand zu bringen nnd die Rä- 
erhielten an, als sie von dem auf dem 

Geleise liegenden Kinde nur noch einen 
Fuß entfernt waren. Das Kind kam 
mit einigen Schrammen davon. 

säume ni- Deprschmdrförderm 
Zeitraumes stiften ver kunnten-tappt- 

tne seine-Umste. 
Eine neue Errungenschaft auf dem! 

Gebiete der drahtlosen oder Funken-l 
telegraphie bildet die Benutzung von 
lebenden Bäumen. Bei Experimenten, 
welche Offiziere vom Ber. Staaten- 
Signaidienst-Korps zur Verbesserung 
des Feld-Telephonsystems vornahmen, 
machte Leutnant Goodall bei der An- 
bringung von Telephondrähten die 
Entdeckung, daß ein Baum ein beson- 
ders guter Leiter des elektrikchen Stro- 
mes war. Durch die That ache ange- 
regt, kam dann der Major Squire von 
der Signaltorps-Abtheilung in Fort 
Mafon bei Sau Francisco auf die 
Jdee, für die drahtlose Telegraphie, 
anstatt der bisher gebrauchten hohen 
Maften, Bäume zu verwenden. Nach 
der Ansicht Sauires mußten die 
Bäume, die in ihren Blättern und 

weigen zahlreiche ,,-«Fijhler« darstellen, 
ie elektrischen Wellen viel besser auf- 

fangen und weiter senden, als die Ma- 
ften mit nur je einer Spitze. Squire 
unterwarf seine Theorie einer prakti- 
schen Prüfung und fand seine Ansicht 
bestätigt. Als Folge feiner Versuche 
wurde in der Unionsarmee ein ausge- 
dehntes Funkentelegraphie-System mit 
Bäumen eingeführt. Bermöge dieses 
Systems können drahtlofe Depeschen 
mit bemerkenswerther Schnelligkeit 
von einer Heeresabtheilung zur an- 
deren geschickt werden. Dazu bietet es 
den Voriheil, daß man der schweren 
Maften entrathen kann, deren Trans- 
port und Aufrichtung viel Zeit und 
Miihe erforderte. Behufs der Absen- 
dung eines Funkentelegramms eilt der 
betreffende Offizier einfach zum näch- 
sten Baume, dessen Rinde er mit einem 
Nagel durchbohrt. Er bringt hierauf 
fein Instrument mit dem Nagel in 
Verbindung und schickt die Depefche ab. 

Solchergeftalt übe mittelte Tele- 
gramme können deut ich bis zu einer 
Entfernung von drei Meilen vernom- 
men werden. Auf größere Distanzen 
find die Deveschen nur noch schwach 
vernehmbar. Will daher der Befehle-- 
haber einer ein größeres Areal einneh- 
menden Armee mit mehreren Abwei- 
lungen in Kommunikation treten, so 
dirigirt er Signaloffiziere nach ver- 

schiedenen Punkten, wo sie von Bäu- 
men aus den Befehl des Kommandi- 
renden auf Entfernungen von drei 
Meilen an die Divisionen telegraphi- 
ren. 

Der Apparat zur Absendung von 

Funkendeveschen ist besonders schwer. 
Man bedient sich zu seinem Transporte 
eines Automobils, das rasch auf be- 
quemen Straßen dahinsährt, hin und 
wieder bei einem großen Baume an- 

hiilt und schnell an dessen Stamm die 
telegravhische Verbindung herstellt. 
Divisionstommandeure nehmen die 
ihnen gewordenen Befehle auf, indem 
sie Bäume nahe ihrem Hauptquartier 
mit Empfangsanstrumenten in Ber- 
bindung setzen. 

Eine interessante Beobachtung 
machte man bei den ersten funkentele- 

raphischen Versuchen mit Bäumen 
nsofern, als man fand, daß der elek- 

trische Strom, der so leicht durch die 
feuchten, saftigen Fibern der lebenden 
Bäume überführt werden konnte, von 
dem troclenen Holze abgeftorbener 
Bäume nicht fortgeleitet wurde. 

peimgegaugener Kriegsheld. 
Jn Heidelberg, Baden, ist dieser 

Tage der Lokomotivführer a· D. Ja- 
kob Beckenbach im Alter von 57 Jahren 
gestorben. Mit ihm ist ein Kriegsheld 
heimgegangen, der sich bei der Belage- 
rung von Straßburg hervorragend 
auszeichnete. Die Regimentsgeschichte 
berichtet dariiber: Jn der Ruvrechtsau, 
der Gartenvorstadt von Straßburg, 
lag arn 16. August diesseits eines brei- 
ten Schiffsahrtstanals ein Theil der S. 
Kompagnie des 2. badischen Grena- 
diersRegiments hinter dem Damme 
auf der Lauer, um die Franzosen, die 
das ienieitiae Kanalufer besetit hiel- 
ten, an einer Ueberfchreituna des Ka- 
nalis zu verhindern Dem Feinde sian 
den hierzu mehrere Kähne zu Gebote, 
deren Zerstörnnq oder Wegsithrung fiir 
die Sicherheit unserer Truppen sehr 
wichtig war. Da meldeten sich die 
Grenadiere Kraft und Beckenbaeh zur 
Ausführung des gefährlichen Wage 
stückö der Zerstörung der Kahne. Ganz 
entlleidet, nur bewaffnet mit je einein 

andbeil, durchschwammen sie, ange- 
chts des Feindes und von ihm be- 

schosfen, den Kanal und vollbrachten 
das Zerstörungswert. Die Kähne 
füllten sich mit Wasser, sanken, und die 
beiden Tapferen kamen unversehrt zu 
den sie jubelnd begriißenden Kamera- 
den zurück. 

Georgias »Peonage«- 
G e s e tz. Durch eine Entscheidung des 
Bundes-Oberaerichts in dem Falle 
eines gewissen Samuel M. Clyatt ge- 

n die Ver. Staaten wird das im 
taate Georgia bestehende Gesetz iiber 

unfreiwillige Dienstbarteit (,,peonage«) 
als Strafmodus aufrecht erhalten, in- 
dem das Gericht die Entscheidung des 
Kreisappelationggerichts, welche zu 
Gunsten von Clyati gelautet hatte, der 
angeklagt war, we Neger Namens 
Gordon und idleh unfreiwilligec 
Dienstbarkeit ,,wieder überantwortet« 
nnd u Sklaven gemacht zu haben, um- 

«gefto en hat« 

Ameritanifche Brosch- 
I e n werden in den letzten Zwei Jah- 
ren in erheblicher Anzahl n Malta 
eingeführt. 

CASTOMA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Die Sorts, Die Itr Imir 
A Vegetable PreparationforAs- * Mt 

similating the Food andReguIa I 
ting the Stomachs and Bowels of 'll 

Promoles Digeslion,Cheerful- J 
ness and Rest Contains neither | 
Opium,Morplune nor Mineral. || 
Not 3Mah c otic 

or ou iir. sm/a nrc/wi 
Pinydun Seed" v j|||j Atx. Senna * \ 
RoeAeUe Satis- I 
Anti* Seed * I 
Peppermint / 

ilti Carinxmle Sexto + I 
ItorptSeed ~ 1 fM Clarified Sugar 
nRUlayeee/ Flavor. / 

Apetfecl Remedy forConstipa- (i f 
lion, So ur Stomach, Diarrhoea || Worms Convulsions .Feverish 4 
ness and Loss of Sleep. JJ 

Facsimile Signature oF 

I Dreissig Jahren 

PAcmniA 
exact copy of wrapper. ;|k || Sfja a MM S|| d JN| 

TM* CENTAJA COMPANY NEW YORK CITY. 

FAUSka LEULX Wohlgesckimmkl 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick öc Br0S. Ouincy Bier 
welche-Z unübertreffiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kenner n eines guten Tropfen-J der allergrößten Beliebtheit erfreut 

T ( fN 1114 Nord Locust Straße, CI . L] « K lJ l N GrundJsland, Nebraska, 
iTeleohon - Nummer: A Z) Agentnr für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
hnqen für Pensi- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Rein prompi Lins- 

FREWT Ist-E- L« DTEEELM IWTT MBÆWTL HEL- 

FREMUNT BREWlNlI 00 
El FREMONT NEBRASKA. 

Z Rauft ibre eigene Gerske und- mcicht ilpr 
eigenes Walz. 

liZ 
H Pilfener Flaschenbier Spezialität 
U I U11 US GUende1, Fig-end 

Ei Au Zan bei Julius Günvel, Pieper ei Nath, im Sandkrog kki nnd in dei parmony Halle. 
ASSMUSS-EINIGqu STIMME-WHAwa- x k-«--»-· 

-.-THE «M1NT" 
Winters einstecken-gisW Eigenth. 

Wein und Whisky ZikikkflispstkkZEIT-Thetis 
Ebensong beste Ciqarren stets un Hand. Agentur des wohlbekannten 

Fremont Faß- nnd Ylaschenvier, 
ooizüglich geeignet für den Hins- nnd Familiengebmnch, ist ein illebraskaprodukt, 
zubereitet ans Nebraska Geiste nno reinstem Hopfen Telephon ABOU. 

Die Erste National Bank 
Gelt-AND Nil-Ale Nlc Bchsch. 

Tbui ein allgemeines Bantgefchäit. Macht FarmsAnleihen 
Kapital 8100,000; Ileberfchuß 880,000. 

s. N. Windes-Ah Präsident O. P. Banne-zu .n«aiiirec. s. l,). icon-, HiilISJtaL 

GRAN D lsL A- ND BANKLNG COM PANY 
Kapital 8100,000.UU - - Ueber-schuß und Prosite 81.3,s)00.00. 

Zinsen bezahlt auf Zeiidepocitem 
I bkoxem für II Monat-. s Prozent für c Monate. 2 Prozent für Is Monate. 
Geld verlieben zu möglichst niedriqen Roten. Um Euere Teponien Anleihen sowie 

anderen Bnntgefchiine ivnd rienndnclni eiinchi. 
8.A. Pest-ergoss, Präs. .1. W. "l’lImaII.-10II. sjiizeiikräL C· li. Bell. Ko firer. 

Deutsche Buchhandlmth 
Zur Zeitschriften im Yltomtemeuh 

Gartenlanbc, Buch für Alle Ueber Land und Meer. Zur guten Stunde, 
Tie»Wochk, Dat)citn, Univrrfnm, sowie Zeitschriften des Jn- n. Anstandes. 
Mir ncncn nnd neuesten Bücher, Rutnanc, Fnchfchriften sk. anf Bestellung. 

I. P. Windolph, Grand Island- Neb. 


